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Die Stadtverordnetenversammlung

  
Tagesordnung I Punkt 10 der öffentlichen Sitzung am 22. Mai 2014

Antrags-Nr. 14-F-05-0008

Umgebung des Römertors aufwerten
- Antrag der FDP-Stadtverordnetenfraktion vom 14.05.2015 -

In wenigen Wochen wird die Baustelle am Römertor beendet. Zur Erhöhung der Attraktivität des 
Gebietes um das Römertor ist es sinnvoll, die Heidenmauer und den Bereich des 
Freilichtmuseums aufzuwerten.

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Der Magistrat wird aufgefordert, ein Gestaltungskonzept für den Bereich unterhalb des Römertors 
vorzulegen. Dabei soll geprüft werden,

- wie die Heidenmauer als ältestes erhaltene römische Bauwerk nachhaltig von 
zerstörerischen Efeuwurzeln sowie Unkraut und Taubenkot befreit werden kann,

- ob eine Freilegung des unterhalb der Serpentinstraße gelegenen Mithräums ganz oder 
teilweise erfolgen kann, oder zumindest durch entsprechende Schautafeln das Mithräum 
und der dazu gehörende Mithras-Kult für die Besucher anschaulich gemacht werden 
können, 

- ob eine abendliche Beleuchtung von Römertor, Heidenmauer und Freilichtmuseum möglich 
ist,

- wie die Grünpflege zur Aufwertung des Bereichs beitragen kann,
- wie Informationen zum Bereich des Römertors für Touristen verbessert werden können 

(z.B. Beschilderung, Aufnahme in den Kulturpfad, erläuternde Flyer).

Beschluss Nr. 0225

Der Antrag der FDP-Stadtverordnetenfraktion vom 14.05.2014 betr.

Umgebung des Römertors aufwerten

kommt einschließlich Änderungsantrages der Stadtverordnetenfraktion Linke&Piraten in der 
Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 17.07.2014 zum Aufruf.
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Dem Magistrat Wiesbaden,     .05.2014
mit der Bitte um weitere Veranlassung

Nickel
Stadtverordnetenvorsteher

Der Magistrat Wiesbaden,     .05.2014
-16 -

Dezernate IV + V Gerich
mit der Bitte um Kenntnisnahme Oberbürgermeister
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